
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 62 (1936)

Heft: 32

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Original
Greuel-Nachricht

Nach der Inspektion eines bernischen

Altersheimes erklärte der
Verwalter, noch etwas mitteilen zu müssen.

Er habe bis vor kurzem jede
Woche einmal Büchsenfleisch
(Konserven) servieren lassen. Diese seien
nen Sie einen Adler mit ausgebrei-
worden. Da, eines Tages kommt das

Unterwasser ^"SSf"*

Vorzüglich in Küche und Keller. Sportfischerei.
Weekend-Arrangement. Eigenes Orchester.

Der neue Besitzer: B. Gorini. Telephon 74141.

Fleisch unberührt zurück. Der
Verwalter ging, den Grund zu erforschen,
stösst auf eine Gruppe Alter und
fragt:

«Ist das Büchsenfleisch nicht mehr
gut?»

«Ja doch, aber .»
«Was aber, diese Konserven werden

sauber hergestellt, es wird dazu

nur erstklassige Ware verwendet.»
«Ja, ja, man kann nie wissen,

vielleicht ist sogar Menschenfleisch
darin? ...»

«Das ist ja purer Unsinn, wie
kommen Sie nur auf einen solchen
Gedanken?»

«He, es stand da etwas in der
Zeitung. »

«Was stand in der Zeitung, haben
Sie diese Zeitung noch?»

«Ja, natürlich, wir haben uns diese

aufgehoben.»
Die Zeitung wurde gebracht. Im

angestrichenen Artikel wurde mitgeteilt,

im Dritten Reiche seien letztes
Jahr viele tausend Menschen
«sterilisiert» worden!

Für Wahrheit bürgt: Palü

Für Kenner das

Beste
Neue Leitung:

E. N. Caviezel-Hirt.
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